
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de» Oberamts -Bezirk Nagold.

JnftrlSvögeLöhr für die Ispatltze Zelle aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückmg 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

^ 41. Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 .E —
außerhalb des Bezirks 1 20 -y Monats-

abonucmcnt nach Verhältnis.

Samstag den 6 . Apnl 1889.
Amtliches.

Nagold.
An die Ortspolizeibehörden,

betreffend Maßnahme gegen das Stromertum.
Die Ortspolizeibehördcn werden hiemit aber¬

mals auf die im Amtsblatt Nro . l0 von 1888 ent¬
haltenen Erlaß des K . Ministeriums deS Innern
vom 21 . März v. Js ., betreffend Maßnahme gegen
das Stromertum , zur genauenNachachtunghingewiesen.

Zwecklos und ohne Subsistenzmittel umher - ^
ziehende Stromer sind vor allem zu veranlassen , daß ^
sie sich über ihre Persönlichkeit ausweisen , event . sind
dieselben zu sistircn und dem Oberamt vorzuführen.

Das Oberamt erwartet , daß die einzelnen Orts - j
Polizeibehörden mit aller Strenge den umherziehenden !
Stromern cntgegcntreten , cs erscheint dies umsomehr
gerechtfertigt , als sich mit dem Eintritt der besseren
Jahreszeit jedem Arbeitsfähigen und Arbeitslustigen
leicht Gelegenheit zum Arbeiten bietet.

Den 4. April 1889.
K Oberamt . Or . Gugel.

Tages Neuigkeiten.
Herrenber  g, 2. April . Bei der Schlüßprü-

fung des Winterkurses der hiesigen Hanshaltungs-
schule zeigten die Schülerinnen in der Haushal-
tungsknudc , in Industriearbeiter : und in den Fort¬
bildungsfächern recht schöne Kenntnisse . Aus Anlaß
der Gesnndheitslehre und Krankenpflege wurden die
neuangeschafften Modelle von der menschlichen Haut,
den Zähnen , vom Auge , vvn Herz und Lunge und
den Luftwegen vorgezeigt und erläutert , was allge¬
meines Interesse erregte . Die aufgelegten Hefte und
die vielen Handarbeiten vom Flickstrumpf bis zum
Herrenhemd und die feineren Strick - und Häkelar¬
beiten zeugten von Pünktlichkeit und großem Fleiß
und fanden allseitigen Beifall . Am Mittwoch den
24 . April vorm . 11 Uhr findet die Eröffnung des
Sommerknrses  statt , wozu wir fröhliches Ge¬
deihen wünschen.

Schwurgericht Tübingen . Das hiesige Schwur¬
gericht hnt den verheirateten Metzger Friedrich Stcngcle
von Neuenbürg wegen fahrlässigen Meineids zu 2 Monaten
Gefängnis verurteilt . Stengele hat in einer Verhandlung
vor Gericht , wie er angab , aus Bestürzung verschwiegen,
daß er in den 70cr Jahren einigemal bestraft worden war,
aber bald darauf selbst Schritte gethan , dieses Verschweigen
eiiizugestehcn.

Stuttgart,  3 . April . Die Kammer der Ab¬
geordneten ist mit dem heutigen Tage wieder zusam¬
mengetreten . Tagesordnung : Bericht der Finanz,
kommission über die Prüfung der Staatsfinanzver¬
waltung vom 1. April 1885 bis 31 . März 1887.
Da die Kommission nichts zu erinnern hat , wird der
Gegenstand ohne Debatte erledigt . Präsident von
Hohl  heißt die Abgeordneten willkommen und wid¬
met dem Senior der Ritterbank v. Varnbüler Worte
ehrenden Gedächtnisses . Unter den Einläufen sind
mehrere Wahlanfechtungen , ferner Petitionen um
Abänderung von Steuergesetzen , besonders Getränke¬
steuer , Umgeld , und um Gehaltserhöhung . Man
tritt in die Tagesordnung ein.

Die Vorlage betreffs Erhöhung der Gehälter
der Staatsbeamten  erfordert nahezu 2 Mill . ^
und verteilt sich aus 12 525 Beamte mit einem Ge¬
halt von 19 Mill . ükL; hinzukommt die Aufbesserung
der Bezüge der Geistlichen und Schullehrer.

Am I . April sind alle diejenigen ehemaligen
Soldaten zum Land  sturm übergetreten , welche
im Jahr 1850 geboren sind , also nunmehr das 39.
Lebensjahr erreicht haben . Dieser Jahrgang be¬
greift die letzten Kampfgenossen aus dem Jahr 1870/71

in sich , sofern sie nicht vorzeitig zum Zweck des ! zwar bedauert , jedoch der Ansicht ist, daß man sie
Krieges eingetreten oder Berufssoldaten geworden den Leuten nicht verbieten könne. Im übrigen mahnt
sind. Diese Klasse hat bereits einmal dem Land - ^er die Arbeiter , in der Fremde ihrem Glauben und
sturm angehört , wurde aber nach dem neuen Mili - ^ihren Sitten treu zu bleiben . Könnten sich die Groß-
tärgesetz im Februar vorigen Jahres nochmals zur grundbesitzer entschließen , an die Arbeiter billige
Landwehr übergeschrieben und tritt nach demselben ^Pachtländereien abzugeben , damit sie auf diese Weise
Gesetz nunmehr wieder in den Landsturm zurück. zu einer besseren Existenz gelangten , so würden viele

Eßlingen, 1. April . Die Amtsversammlung hat , ! derselben gewiß seßhaft bleiben und freiwillig auf
nm den Bezirksangehörigen das Einlegen von Ersparnissen die „ Sachsenaänaerei " Verzicht leisten.
zu erleichtern , nunmehr für jede Gemeinde einen Örtsspav
Pfleger gewählt , der ermächtigt ist, Einlagen von 20 -! lsis
zu 100 in Empfang zu » nehmen und dieselben an die
Oberamtssparkassc einzusenden , wozu demselben die nötigen
Postwertzeichen unentgeltlich zugestellt werden.

Besigheim,  1 . April . (Aus Posen .) Wie
der „N . u. E .-Bote mitteilt , sind heute die 20 Würt-
temberger , welche eine Besichtigungsreisc nach Po¬
sen unternommen haben , wieder von dort zurückge¬
kehrt . Dieselben haben teils sich dort angekauft,
teils haben sie gepachtet.

Sulz  a . ist., 1. April . Die Bohrungen nach
Steinkoblen werden noch immer eifrig fortgesetzt.
Bis jetzt ist eine Tiefe von rund 600 Meter er¬
reicht . Der Bohrer arbeitet in einer Thonmasse,
welche wahrscheinlich der Formation des Totliegen¬
den zugchört . Ist die Formation durchbohrt , so
kommt der Bohrer in die Steinkohlenformation.

Hannover,  l . April . Regierungspräsident
Graf v . Bismarck  hat an die ihm unterstellten
Verwaltungsbehörden eine Generalverfügung erlas¬
sen , worin er zur Verminderung des Schreibwerks
mehrere Punkte zur Beachtung empfiehlt . Insbe¬
sondere sollen alle unnötigen Versicherungen der
Ehrerbietigkeit , welche häufig zu einem schleppenden
und störenden Satzban führen , Wegfällen , ebenso alle
veralteten Wörter und Wendungen.

Berlin,  25 . März . (Militärisches .) Nach
amtlichen Angaben existierten im Etatsjahr 1887/88
an militärischen Pensionären in Preußen 50 Gene¬
rale der Infanterie und Cavallerie , 173 Generallieu¬
tenants . 188 Generalmajors , 438 Obersten , 475
Oberstlieutenants , 1045 Majors , 1018 Hauptleute
und Rittmeister , 124 General - und Oberstabsärzte,

und Secoiidelieutenants , 179 Stabs-
enzärte , an welche zusammen in dem ge-cktemsê üUFW 'enzcEllwangen,  29 . März . Im württem

scheu Oberland gelang es der Behörde , einen söge
nannten Bierdoktor auszuheben . Die bei ihm Vor¬
gefundenen Korrespondenzen haben ergeben , daß von
einer Menge von Bierbrauern Schmieralien der
schlimmsten Sorte von ihm bezogen wurden , wie:
Kristallglanzbierkläre , Dickzuckerbiercouleur , Moussier¬
pulver , Natron , Weinsteinsäure re. Infolgedessen
sind in neuester Zeit bei vielen Bierbrauern gericht¬
liche Haussuchungen vorgenommen worden ; es wer¬
den die Strafbestimmungen des Nahrungsmittelsge¬
setzes aus solche Bierpfuscher mit allem Recht ihre
Anwendung finden.

Frankfurt  a . M ., 4. April . Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Paris : Die Royalisten brand¬
marken die Flucht Boul an gers  als Feigheit , die
eigenen Komitemitglieder bezeichnen sie als Prellerei , daß man ihn im Gefängnisse vergiften könne , erwi-
Bonlanger hinterläßt kolossale Schulden bei Bankiers , derte er sehr ernst , das sei allerdings möglich , aber
die an ihn glaubten . Er wird für bankerott erklärt dann wehe den Mördern ! Sein Kopf werde viele
werden . Der Antrag auf gerichtliche Verfolgung Köpfe kosten ! Die öffentliche Meinung ist sehr be-
gcgen ihn und die anderen Abgeordneten , die Ko- unruhigt und die Erbitterung der Opportunisten groß,
mitemitglieder sind , wird wahrscheinlich heute bei der Gestern waren mehrere hundert Besucher bei Bon-
Kammcr eingebracht bei gleichzeitiger Vorladung , langer , die sich ihm für jede That und jedes Unter¬
oder Verhaftung der mchtparlamentischen Mitglieder , nehmen zur Verfügung stellten._

In Frankfurt  a . M . vergiftete sich dieser Tage

nanntem Zeitraum 12922 577. ^ gezahlt wurden,
sowie 28 Auditeure und 1513 Militärgeistliche und
Verwaltungsbeamte . In Württemberg war der Stand
der militärischen Pensionäre folgender : 3 General¬
lieutenants , 6 Generalmajors , 12 Obersten , 29 Oberst¬
lieutenants , 33 Majors , 80 Hauptleute und Ritt¬
meister , 32 Lieutenants , 5 General - und Oberstabs¬
ärzte , 12 Stabs - und Assistenzärzte , 6 Auditeure
und 46 Verwaltungsbeamte . Insgesamt wurden an
militärischen Pensionen in Deutschland mit Ausschluß
Bayerns im Jahre 1887/88 ^ 16 605 902,99 ge¬
zahlt.

Berlin,  1 . April . Pariser Berichten zufolge
bereitet sich Boulanger jetzt aus seine Verhaftung
vor . Einem Besucher , der von der Möglichkeit sprach,

! ein Dienstmädchen , weil sie glaubte , den Tod der drei
l Kinder ihrer Herrschaft verschuldet zu haben . Das
! Mädchen glaubte die Krankheit Diphtheritis einge-
! schleppt zu haben.

Leipzig,  29 . März . Schon seit einer Reihe
j vvn Jahren klagen die Oberschlesischen Großgrund-

Ganz seid bedruckte I'onlnräs Mk ISO
bis 6.25 p. Met . Vers, in einzelnen Roben .Porto - und
zollfrei in ' s Haus das Seidcnfabrik -Depot <4. Ilenns-
kerx fK. u . K. Hoflief .s Aürioli . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Vorsiebt bnt nie Zesekncket , dies sollte
. . . .. sich Jeder , auch der gesundeste Mensch sagen und

bescher darüber , daß die ihnen zu Gebote stehenden ; bei der kleinsten Verdauungsstörung : Saures Auf-
I außerordentlich billigen Arbeitskräfte  sich bei ! stoßen , belegte Zunge . Magendruck , Appetitlosigkeit
. Eintritt der Feldarbeit immer mehr nach Sachsen , e. sofort ein geeignetes Mittel , wie es die Apotheker

wenden , wo sie gegen einen weit höheren Lohn als Richard Brandt 'S Schweizerpillen sind , anwcnden,
! daheim ihre Arbeitskraft verwerten . Im Herbst keh- ! dann hat man sich nie Vorwürfe zu machen , nach-
! ren sie dann in ihre Heimat zurück. Man nennt ! lässig gewesen zu sein. Man achte genau darauf,

das „Sachsengängerei " und die Großgrundbesitzer j das echte Präparat , welches L Schachtel 1 in
möchten durch Zwangsmaßregeln aller Art gegen ^ den Apotheken erhältlich . und keine wertlose Nach-
Recht und Humanität diese Leute au ihre Scholle >ahmung zu bekommen.
fesseln, ja sogar der Fürst -Bischof von Breslau hat , -
nachdem die Presse über für und wider in dieser
Sache sich weitläufig ausgesprochen , einen Hirten¬
brief erlassen , in welchem er die „Sachsengängerei"

Weitere Tages -Neuigkeiten folgen in einer Beilage .

Hiezu das Unierhaltnngsblatt 14.

d Berl «< d»r Hk. A»ifer ' s«k«n Vuchh<mdniu § 1« HlagsW.D, »cku»d
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/
Stadt -Gemeinde Nagold.

Verkauf
von

Kaub und Uadel-
Staminhol?«.Stangen.

am
Montag den 8 . April

im Distrikt Killberg , Abt . Buchschlägle,
Hirschsulz . Buch und Molde:

I . einzeln .
10 Eichen , je bis zu 1 Fm . stark;
30 stärkere und schwächere Glatt-

bucheu , Linden Birken und 1
Ahorn;

II . in kleinen Losen:
60 Rottannen -Klötze , 4,5 m und

9 m lang 1. II. u . III. Klasse,
erster Qualität für Sägwerk-
besitzrr, Schreiner und Kübler,
sowie einzelne stärkere und
schwächere Forchen;

HI . 50 hagbuchenc und eschene Wag-
» nerstangcn;
IV . 300 rottannene Gerüst - , Zaun - und

Hopfenstangen und 600 Zaun-
stccken.

Zusammenkunft morgens 0 Uhr auf
der Straße nach Frcudenstadt beim
alten Stundenstein . Auszüge wären
zu bestellen bei der
_Stadtför sterei.

Beuren.
Bei der hiesigen Gemein-

depslege liegen für gesetzliche
I Sicherheit zu 4°/<>

,W 0L 600 M.
zum Ausleihen parat.

Den 2 . April 1889.
Gcmeindcrat.

Amtliche und Frivat-Aekannlmachungen.

^ tlAleiirseliültz Fstgvlä.
Für diejenigen Knaben , welche mit Beginn des neuen Schuljahrs in die hie¬

sige Lateinschule eintreten sollen , findet eine Aufnahmeprüfung
am Freitag den 12 . April 188S , vormittags 8 Uhr

! im Lokal der Kollaboraturklasse statt.
Nagold , den 5 . April 1889.

_ Präzeptor Föll.

Gemse - L KlmeWeme»
in garantiert frischer, keimfähiger Ware , sowie echte zwcischürige

Esparsette und Grasfameu
empfiehlt billigst

Gärtner Raas, Nagold.
Eine größere Parthie hochstämm.

Obstbäirme, sowie Zwergbäume
giebt billigst ab der Obige.

Nagold.
Alle Sorten sclbslgemohlencs

K u n stm c h l,
namentlich schmackhaftes Brotmehl , em¬
pfiehlt zu billigen Preisen

Gottlieb Lehre,
Kun stmüh le.

6s .rl k .axx,

dlagvIN.

Kochzeits - Hinladung.
Sulz  b . Wildberg.

Nagold
Mein Lager in

Kochhttiua
ist wieder mit den besten 6 neuesten
Modellen in allen Größen aufs Reich¬
haltigste ausgestattet und empfiehlt
solche zu billigsten Preisen.

Heinrich Müller.
Nagold.

Ein geordneter kräsiiger Knabe fin¬
det als

Mechamker-Kehrlmg
unter billigen Bedingungen eine Stelle
bei

M echani ker  H ermann.
Kalkbrennerei Sulz.

Frischen

Bau ä: Dung Kalk
pr . Sri . 16 Pf . stets vorrätig bei

H - Hörrmann fr.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir unS Ver
wandte , Freunde und Bekannte auf

DortEr -skttA eke- t 11 . ^ - --7/ 1885-
in daS Gasthaus zur hier

freundlichst einzuladen.

Karl Köln», ^ katliarine Dürr,
Sohn ^ Tochter

des f Joh . Michael Röhm , ^ des 7 Phil . Dürr , Bauers
Bauers . ^ in Walddorf.

Mein Lager m fertigen

Wdklo , LWeli il
empfehle ich in solider Arbeit bei billigem Preis.

^fr. Luh, _
Jeder Mehdcsitzer! _

kann Kleien u . ähnl . Körnerfruchtteile,
welche er an Schweine u . Rindvieh verfüttert , bis ums
Povvelte nützlicher verwerten , wenn solche nach m. ge¬
sund . einfach , billig . Verfahren rechtzeitig z. Füttern,
nicht verbrüht , ähnl . w . Brotteig , zubersitet werden.
Näher , i . m . s . Aufl . erschien , gesetzl. geschützt. Schrift,
welche auch dir Anweisung enthält : wie unruhige
Schweine durch etwas entölten Mohn «eruyigt u. daher
auch leicht erzogen u. gemästet werden können . Geg . Nachn.
v. t Mk. erhältlich ») . Deutl . Adresse . Nichtbewähren-
denfalls Zurückzahlung.

Lottki- Walr , Oek. in klngolll (Württ .)
*) Auch nimmt d. Red . d. Sl . Bestellungen auf diese

so wertvolle Schrift ent gegen.

K u p p i n g e u.
Der Unterzeichnete hat einen schönen

gelbblassen , stark jährigen

8 Tag«

MM

Grosso

»Iler lisulieiten.
kreise IriiliK!

N "a g 0
Für einen pünktlichen

Zinszählcr werden

I ?W M.
Anleheu gegen ganz gute unterpsänd-
liche Sicherheit in Gütern gesucht. Bon
wem ? sagt

die Redaktion.
N n g 0 l d.

LcdkkimbiikM«,
Näh - «k Bindcriemcn

enlpfiehlt zn billiaü n Preise»
_Rauscr , Sattler.

8k n g v l d.

Mit den neuen -Leynelldampsern des

Rorddeuljchen Lloyd
kann mau die Reise von

Bre men nach Am erika
in 8 Tage«

mnÄem ferner fawen  Lamptet dcs
Norddeutschcn Lloyd

!An Jedermann!

Simmenthaler Nass
den Tag kann ein
werden.

Christoph Friedrich

Farre «,

in den sog. Gänswiesen , neben T< ch-
scherer S chn a b e l, setze ich dem Ver¬
kauf aus . t'

Ehr . Sch welker.  "
8H °g old

Ein wohlerzogener Knabe , der die ' ch

DreHerer
zu erlernen wünscht , findet unter billi¬
gen Bedingungen eine Lehrstelle bei

_ Wilh . Ben z, Dreher.
O b e r j c t l i u g e n.

Eine Partie

schönen Bux
ist sogleich zu verkaufen ; zu erfrage»
bei

Baumgärtner Baur . W.

zu verkaufen . Je-
Kauf abgeschlossen

Roller.

von

Mindrrwal
Ad 'gnerkannt solid , M
lehr billig und in den«v
neuest . Ausführungen,^
liefern frachtfrei jeoer
Bahnstation.

G . HchaUer ^ Comp . I
Konstanx , Marktftätte 3. !

Preisliste un ' Abbildungen franko . !

Bremen

O ft afien

nach

I n ft r n l ie n

S ir d n nr e r i k a
H a l r c r b a ch.

Unterzeichneter verkauft am Montag
den 8 . April , mittags 1 Uhr 7 Stück

Mntterschafc
mit 6 Lämmern , gesunde , hautreine
Ware.

Helbcr  z . Hirsch.

_IMSSWMAIi _
Mageres lttl üe-u General Agenten

Ztrli8 . komiiiFtzr ' ,

8tultFait,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schund, ökagold,
John . G. Roller, Altensteig,
Ernst Schall. Ealw , am Markt.

Nagold.

GiMkis-EMpfchliuiz.
Dem verehrt . Publikum mache ich

die ergebenste Mitteilung , daß ich mei¬
nen Berus als Maurer und Steinhauer
nunmehr selbständig aussühren werde,
und bitte daher bei vorkommenden Bau¬
arbeiten um Zuwendung gütiger Auf¬
träge , die ich schnell, pünktlich und billig
ausführen werde.

Gottlieb Hertkorn,
Maurer und Steinhauer.

gnvii Varsciiritt Universitäts-
k>rofe88oi-8 De. Harles , Nönigl.

Lsbsim. Nofestb inLann , gekertigts:

levknioum lVlikstveiäs'
v» ») L»»ekl»ev-Ivxe»!«»r -8««« ,K d) V«rirmeister-Scdrtt«.

U — fest.

8tOllM6rLlL ^ no

ZruLt - Vondons,
seit 50 Isbren bevfkikrt , nsiimsn
unter nlien Llinliciien NLusmitteln <ien
ersten knnx ein.

IM liväerUNFSINttttzl xe -̂en
linsten , iitziserlceit nnck

krutliurrkuliselle Ilkeetiniien
xidt es nielits Kesseres.
VorrütlnA ju versiegelten rnelreten

LU 40 nnä 25 in äen meisten
guten Xoioninirvunren - , Drvgnen - 6e-
süi-Ltten unä 6onäitoreien , soivie in
^siotkelcen , äurctz I 'irmen - 3c !>iI6er
kenutlieli.

bei
LsissLSnxe "WL

G . W . Zarser.



N u g o l d.

Nächsten Dienstag u. Mittwoch
den 9 . und 10 . April

schlage  ich

MagsamcnL Bucheln
für Kunden

K . Henlichle r jr.
Nagold.

Neuheiten in

liii « , « ! « » iiel

empfiehlt

Chr . Bücher.
Ichostenbrecher, Wiesen - und

Acker- Eggen,
neue Sorte von

Flunder-Pflügen
fertigt billigst

R . Theurer , Nagold.
Glatte dreiteilige

Acker-Walzen,
mit drehbarem Vordergestcll äußerst billig
_ _ bei Obigem.

K u p p i n g e n,
Station Herrenberg.

KaimtLThomasphos¬
phatmehl,
Palmkilchcu

hat auf Lager , und

Chilisalpeter
kann von Mitte März an bezogen werden
und empfiehlt solches zu billigsten Ta¬
gespreisen

I I . Weber.
Bestellungen nimmt entgegen Herr

Günther z. S chwanen in Nagold.
üoÜLüll-Imtzrüiit

/ Nagold.

/ Jerschönerungs - Aerein.
Die Mitglieder dieses Vereins <wer also im letzten Jahre mindestens

1 Beitrag in die Vereinskasse bezahlt hat ) werden hiemit zu der alljähr
lichen Frühlings-

Plenar -Bersammlung
auf Montag den 8 April,

abends 8 Uhr
in das Gasthaus von Herrn Bierbrauer Köhler eiugeladeu.

Die Gegenstände der Verhandlung stehen in den Statuten.

_ Dev Ausschuß.

AH Vsr § rösssriiL § o2.
werden nach jedem kleinen , wenn auch verbleichten Bilde Verstorbener oder
entfernter Personen in jedem gewünschten Format bis zur vollen Lebensgröße
(ra . b/4 Meter ) künstlerisch gefertigt . Muster zu Dienst . Für Porträt -Auf¬
nahmen in jeder Größe und Genres ist mein Atelier ts -Klivü bei jeder Wit¬
terung geöffnet und hält sich bestens empfohlen . Ansichten von Nagold und
Umgebung in großer Auswahl im

?Il«toKi'ltp!il8eIi6ii lltziiu' von0 . ttollünttv !- in
— " " N a g o l d.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen,

lWVLK-
I-LUVILdl!-
Müirirc ?.-
mZrni:

VLM !'-

SLSLlll.-
32^ 1.

Illlitz :
Ldkwtrrt jede 'lVovtrs

»s .oü dikev - Vork.

liiiitz8ää-AultziiIra:
jeden dlous .1 » Lost

Hontsviäoo , L Suonos ^ ^ rss.

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für j
I ., II ., und III . Klasse Passagiers . ^

vasolisst « 1i«fr>i,tsiiinir . VorrrÜKlieiis
VsrMvArrnx . LilllZsts ? rriss.

Xäüsrs ^ .usünittr . srtsilsn
vis Virslrtion in kottsrilum.

vis Vsiisral -^ Asntsn:
L VVLLLL , vsivn -onn,

L 6o . StnttK -u -t,
sorvis äsren ^ gsut:

tteiniiest Llütter, AwKolck.
Nagold.

Ein lwstiger , gut erzogener Knabe
findet gute

Lehrstelle
bei einem Schmiedmeister . Wo ? sagt

das Komptoir d. Bl.

Nagold

Das Neueste in
Wuschnrangen,
Waschmaschinen , i«
Wafchrvi ?rdrnufchjucn , / ^
Spatzenmaschinen , ^^
Ncibmafchinitt,
Nudelmaschincn,
Saftpressen,
SchncÜkochcr ^

ist eilige troffen bei

Heinvich Mütter.
N a g o l d.

Für die rühmlich,' ; bekannte

nehme auch dieses
Jahr Blcichgegen-

siände au . linier Zu¬
sicherung prompter

Bedienung.

Gustav Heller.

von Seide gereinigt,

AedderT'eskI 'eelcnnen , Wicken,
in bester keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Die Heilanstalt Stetten i . R sucht tüchtige junge
Männer als Wärter.

Handwerker , z. B . Schreiner , Dreher , Gärtner werden vorgezogen . Gute
auch pfarramtl . Zeugnisse erforderlich . Sofortiger Eintritt . Auch wird dort
pro l . Mai 1 tüchtiger Melker gesucht.

chekorronrie ^ errverttirrrg.

Geschäfts -Empfehlung.
Hiemit beehre mich, einem tit . Publikum von Nagold und llmge-

gegend die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich
Frau Kommissionär Lipp

eine Agentur meiner
Kunstfärberei und chemischen Waschanstalt

übertragen habe.
Hiebei empfehle ich mich im Auffärben und chem. Reinigen von unzer-

trennten Damen - und Herrenkleidern , Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen , Plüsche
aller Art u . s. w. und sichere bei schnellster Ausführung die billigsten Preise zu.

Wilhelm Holzherr,
_ Kunstsärberei u. chem. Waschanstalt , Pforzheim. _

Aach Nord -^ Südamerika!
^ finden Reisende und Auswanderer stets vorrüglioiie

Gelegenheiten mit LolinsII - unä post -llÄMpfsvliisken
^zu den billigsten Preisen bei dem konzessionierten

General -Agenten
Mei-t Ktru-Kstl- in 8tuttKL?t, OlKnnIl-rWtz 31,

oder dessen Agent:
Verwaltungskiktuar Lapp in IlLxolä

Die

Mafchiuen-Ziegelei von
Clemens öe Decker

empfiehlt
alle Sorten von hohlen n . Boümetern , sowie Profilsterne,

Drainage -Röhren , Kaminaufsätzen , Dachplatten,
einfache «k Doppelfalzziegel , sowie alle Sorten

hochgradige feuerfeste Steine L
Backofenplatten von geschlemmtem Thon, sowie
schwarzen «k weihe » Kalk in bester Qualität.

Muster können eingcjehcn und Bestellungen gemacht werden bei Herrn
Gottfried WoL'z, (Iekonoin in ^ lccgol 'd.

Ebba  u s e u.

LllllöjlttttlsWllUiiiiii.
Nachdem ich mich hicr als Schlosser

etabliert , empicble ich mich in allen in
dies Fach einschlagendc » Arbeite » , so¬
wohl i» Bauschlvsserci , als auch in
Anfertigung von Fnttcrichneidmaschincn
und Güllenpiinipen.

Schnelle , pünktliche und billige Be¬
dienung werde zu meinen ! Geschäfts-
princip machen und bitte daher um
zahlreichen geneigten Zuspruch.

Josef Böttiger,  Schlosser.
Einen jüngeieu Geselle » oder auch

l einen Lehrling nimmt an
^ Ver Obige.
! G u I r l i » g e u.

Lnzcrn
(ewigen Kleesameu)

- >- . >

GlllikiklllMl« lZMrriks)
errpfielilt bei bekannten besten Qualitä¬
ten zu billigen Preisen

^ _ I . G . H u in m c l.
E a l^ w.

Ein jüngerer tüchiiger

Arbeiter
kann sogleich emtrcten bei

I . Sprenger,  Schuhmacher.

^ 20 Lu
V " sLusr k 'aluLILs?

Ei » Hausmittel , welches eine so lange
Zeit stets vorrätig gehalten wird , bedarf
keiner weiteren Empfehlung ; es mutz
gut sein . Bei dem echten Auker -Paiu-
Expkllcr ist dies nachweislich der Fall.
Ein weiterer Beweis dafür , daß dieses
Mittel volles Vertrauen verdient , liegt
wol darin , daß viele Krank «, nachdem
sie andere pomphast angepriesene Heil¬
mittel versucht , doch wieder zum alt¬
bewährten PaiiExpellcr greise « . Sie
haben sich eben durch Vergleich davon
überzeugt , daß dies .Hausmittel sowol
bei Gicht , Rheumatismus und Glieder¬
reißen , als auch bei Erkältungen , Kops -,
Zahu - und Siückeuschmerzeu , Seitcu-
sticheu rk. am sicherste» hilft ; meist ver¬
schwinde» schon nach der ersten Ein¬
reibung die Schmerzen . Der billige Preis
von 59 Pfg . bezw . 1 Mk . ermöglicht auch
Unbemittelten die Anschaffung ; « an hüte
sich jedoch vor schädlichen Nachahmungen
und nehme mm Pai ». Expeller mit der
Marke „ Achter" - » echt a » . «orrätig
in d» « eisko «snithchm . — Haupt.

W-!L7LSSi

billigstePreise!



Nagold.
Bei jetziger Gcbrauchs-

zeit erlaube ich mir frischen

»LLZSTGLL
in den verschiedensten Ar¬
ien bestens zu empfehlen.

Ivrn 'ttline Ouuss.
^zxW^ ^ EWWMSWSS -MWMV-''

»I » 6 Zustzsn bist,
versuche die seit Jahren

MM bewährten und hochgeschätzten
LM " echteil " MU

HihBütltjfji - silchVW
in Packrren ü. 30 Pfg.

HihiNkUlissl-ör.-Kös!
in Fläschchen ü 50 Pfg und höher
von 0s >r1 NM in 8tnttxs .rt
Zu haben in :
tkiuxolll bei 7! Kiiller:
Ddliansen : >7 llarlnei ' ;
<7ültlinrr6 » : .7 kkeiffer;
Huilerdueü : 7'i'ieUr . 8e1iittsnüolm;
Kötriln ^en : ^ ,. 4 . 8peiüe1;
OberseNiiiKsn : ü . kllsisvli !« ;
llnfi -i-j. ltin ^ vn : 4V . Vi <1i,>!Li,n:
8u1i° b,Wildberg : Vlisoll . Rull;
^VilNdvlx : Äossr.

N a g o l d.
Vorzügliches Kündringer

Kütsrgips
halte auch Heuer auf Lager

Christ . Schuvn.

Apfel .' - urrd^

Mwnbäume,
schöner Qualität und vorzüglicher Lor¬
ten empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nagold . Gärtner Blum.

kalikal -s öisouik
Lus äer Fabrik von

Esdl -. 8to1Iu «roIe in Löln.
VokIsvbmeoKenltru V/ein, Kaffes,
7t,ee, vbooolsäe, vaoao u. bimonsile.
Oie dkllsbtesten Sorten sii '6 ln äen
meisten feineren ^ oionisivanren - nnä
vslürntessen - beseiinften . sonne 6nn-

«ütorsien ru dsl -en.
Lssonäers

smpkebtensnertli:
HvLinarria-

A »8« >»rt,
ssbr selimnelrliLft

als Dessert;

Kinllsi - Lisvuii^
Isiebt verünnlie 'n ?

nnil nnlirlinkt selbst D
fnr Xinder von «lrei

Llonnten ab.
Vsrpsoilt in I u. 2 pfS.-SUolisse, , o« !e

»usgo« vggn.

Nagold.

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.
Den Bestellern von Saatkartoffelu wird hiemit angezeigt , daß von heute

an dieselben abgehvlr werden können und zwar:
a . in Nagold im Hause des Bereinssekretärs.
b . , Altensteig „ „ Herrn Sailer  z . Traube,

Wiedmaier  z . Mittelmühle.o. ., Wildberg „
ä. „ Haiterb:ch „
o. . Effringen „ „ ,
Der Preis beträgt pro Ztr.

Rapp  z . Lamm,
Guoth  z . Hirsch,

a . Für Königin der Frühe
d . Für frühe von Nassengrund

bei Mitgliedern bei Nichtmitgliedern
5 50 ^ 5 .7L 90 L
5 ^ 50 5 ^ 90

o. Für späte rote Kartoffel v. Laupheim 3 70 4 10 ^
Da ein größerer Vorrat , als beim Verein bestellt wurde , vorhanden ist,

so wird noch Jedermann Gelegenheit geboten , seinen Bedarf von Saatkartoffeln
in genannten Orten zu erhalten . Die Kartoffeln werden auch pfundweise abge¬
geben.

Zirka 50 Ztr . bairischer Saatweizen pr . Ztr . 11 M bezw. 11 25
kan» ebenfalls in Nagold und Altensteiq noch abqeqeben werden.

Den 4 . April 1889.
Vereinsvorstand

Or . OiiKel.

Nagold.

Danksagung
Für die vielen wohlthuendeu Beweise

mein lieber treubesorgtcr Gatte
herzlicher Teilnahme , die

Jerd . Wfeifsr,  Wrivatier , 1
während seiner Krankheit durch Besuche erfahren durfte , sowie für die si
vielen mir gewordenen tröstenden Beileidsbezeugungen bei dessen so un-

^ erwartetem Hinscheidcu , ebenso für die schönen reichen Blumenspenden , sl
für den erhebenden Gesang des Lwderkranzes und die zahlreiche Leichen-
begleitung bis zum Ausgang der Stadt , in welcher der Selige so viele >

. Dank . UM glückliche Jahre verleben durfte , sage ich hiemit den tiefgefühltesten
D Die trauernde Witwe:

Na nette Pfeifer . M

N a g o l d.
Ein wohlerzogener Knabe , der die

FlssÄnern
u erlernen wünscht,  findet eine gute
tehrsrelle bei
Karl F i n k e n b c i n e r , Flaschner.

siek« »̂,«  Vertilgung

LLusen
_ »»««

NTFUMldRllD ^ (1 LauslkUaro.
IkvF«cüt rntt sdl- er

Zu beziehen gegen Einsen¬
dung od. Nachnahme von 6.
Heisekimunn , im
Allgau . f1083.

Las DorfiltliÄkc gegen

»LI « I » I8 « lLt « I»

wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un- j
gezicfer schnell und. sicher derart aus , daß gor keine Spur mehr 's

davon übrig bleibt.
NM " Man beachte genau:

Wa . 5 irr 123SM VLxisr
ausgewogen wird, ist niemais  eine

„2 g.obsr 1- 8 xs 2 is .I1t 3.ti".
Nur in Originalflafchen echt und billig zu beziehen

in bei llerin Lslurioli O -a -uss,
Lltsnsteig, Hru. 6bi-. Sui-gtzsi-kit, l ftoi-b, Hru. 6 . 8iohl8i-, Apoth.,!
Lalw, „ 6. 8tsin, s stottenbui'g, „ ^enst übbes Wwe,  j
lloenststten, „ ü. 80^ 6 8̂0, Ap , lübingen , „ 0. il. 8olineill8i'.

Nagold.
Prima

Saatlinse»
sowie

Erbsen L Bohnen
in best kochender Qualität cmpfiehlö

Heinrich Müll er.
Nagold.  ,

N Trau - Mnge
in 8 und 14 kar . Gold,

Granat - Nüster
acht und « nacht,

Granat -Schloß
empfiehlt

Ir . Himißer,
_Nbrrncrcher.

Nagold.
Ein gut geschulter Knabe findet als

LkberMtlili-
eine Stelle in der

G . W . Zaiser 'schrn Buchdr.
i Nagold.
^ Für die rühmlichst bekannte

l Aracher

N«linI>lkj>Iik
nehme ich auch dieses Jahr Blcichge-
gensläudc an unter Zusicherung promp¬
ter Bedienung.

Oottioi)

Dr . ^ ri !tz8k6 (fftz 88 ltz1, xrLkt.2LlmLr-t,
früher 1. Assistent am zahnärztlichen Institut der Königlichen Universität
Leipzig ' ^ ^
Stuttgart , Köuigsstr ße 28  l, Sprechftrrndeu 8 . 6 Uhr-

Dienstboten und Mitglieder der Krankenkassen ermäßigte Preise.

KlUltlisd
empfiehlt

Mu . H e s p e l e r , W i l d b e r g.
In der Nacht vom 3. auf den 4.

April ist auf der Straße von Ebhausen
gegen Altensreig eine Stockwende
gefunden worden. Der rechtmäßige
Eigentümer kann dieselbe abholcn gegen
die Unkosten bei
Straßcuwärter Roth  in Ebhausen.

eZZtarlE
AoLhe Stern Linie
Kourg. Belg. Postdampfer von

^nfWsroe

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung, billigste Preise

Zacherl

Auskunft ertheitrn:
von clsr öeoke L Is/Iar8i!>, /kntvtorpon
8vlimill L llikimsnn in 8WNg»lch
L. W. Kook in ftvilbronn,
6u8tsv ftottsi- in kisgokl!.

! ^poisibbor Ib . Hörpel in Vkilliborg.
Gestorben:

j Den 4. April : Maria Magdalena,
i Ehefrau des verstorbenen Göttlich
:Freithaler,  Metzgers , 57 I . 1 M.

15 T . alt ; Beerdigung den 6 . April,
^nachm. 1 Uhr.
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